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Merkblatt

Anforderungen der Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen (AwSV) an Windenergieanlagen (WEA)

Inhalt
ZUSAMMENTASSUNG ...ciiiiiiiiiiiiiiiie ettt 2
Y o 1 o T=T0 0 =] o QU ] o o P 3
2 ADKUIZUNGSVEIZEICNNIS . uuiiii e 3
3 Beschreibung der WEA ... ettt 3
3.1 Bauformen VON WEA .. ... ettt e et e e e e e e eeanes 4
3.2 TraNSTOMMEALOIEN......uiiiei ettt e e e e e e e b e e e e e eeeeanns 5
R T = 1= To | | = P SSPPPPPPT 5
4 RechtsSgrundlagen ... 6
4.1 Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen/Gemischen bei WEA ...................... 6
4.2 Genehmigungsverfahren flr WEA ..., 6
4.3 Anwendungsbereich der AWSV fUr WEA...........uuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiees 7
4.4  Klarstellung zur Anwendung von 8 34 AWSV flr WEA .........ccccvvvvviiviiiiiiiiiiiiinnns 8
4.5  AnlagenabgreNZUNQ ........cooouiiuiiiiiie e e e e e e e e e e e e e aeaaeeraana 8
4.6 Weitere ReChtSgrundlagen .............uueuuieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiee e 8
5 Anforderungen der AwSV und des WHG an Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen ... 8
5.1 GrundsatzanforderUNgEN ............ouuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeee ettt 8
5.2 MalRnahmen bei BetriebSStOrUNGEN .........ovvviiiiiieeiieeece e, 9
5.3 Stilllegung / RUCKDAU..........ccoiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeee e 9
5.4 Anlagendokumentation und Betriebsanweisung / Merkblatt............ccccccvvveeeeee. 9
5.5 Anforderungen in Abhangigkeit von der Gefahrdungsstufe...............cc.c.......... 10
5.6 Anforderungen in Schutzgebieten ... 11
5.7 Anforderungen in Uberschwemmungsgebieten .............cccccovevvreveiececeeenenen, 11
5.8 Anforderungen an die RUckhaltung.............cooeeiiiiiiii 12
5.8.1 Sonderfall: Anlagen bis 1 m3 der WGK 1 ...........uuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnns 12
5.8.2 Sonderfall: Au3enliegende (RUCK-)KUNIEr ............uvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie 13
5.9 ADFUIIAChEN @nN WEA. ... ..o e 14
5.10 Lageranlagen bzw. Umschlagflachen innerhalb und auf3erhalb von WEA... 15
5.11  Stationare Loschanlagen ..........ccccocovviiiiiiiiiiiiieeeee 15
6 Umsetzung der AWSV-ANTOrderungen .......ccoooovviiieiiiiiie e 15
6.1 Anlage zum Verwenden von Getriebeol ... 15

6.1.1 Anlagen zum Verwenden von Getriebedl fir das Hauptgetriebe (Antrieb des
(T TCT =1 (0] £5) PSPPSR 15



BLAK UmwS Merkblatt Windenergieanlagen, Stand 16.05.2023

6.1.2 Anlagen zum Verwenden von Getriebedl fur Pitch- und Azimutgetriebe

(Rotorblattverstellung bzw. Gondelnachfihrung) ..o, 16
6.2 Anlage zum Verwenden von KUhIflUSSIgKeit.............covvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeee 16
6.2.1 Anlage zum Verwenden von Kuhlflussigkeit in der Gondel bei WEA mit/ohne
T2 1= o N 16
6.2.2 Anlage zum Verwenden von Kuhlflissigkeit fur den Umrichter ................ 17
6.3 Anlage zum Verwenden von Hydraulikol...............ccoevvviiiiiiiie e 17
6.4 Anlage zum Verwenden von Isolierdl im Transformator.............cccccvvvveeeneeennn. 18
6.5 Anlagen zum Verwenden von Schmierfett .........ccooviiiiiiiiie e 19
6.6 (Anlagen zum) Abfllen flissiger wassergefahrdender Stoffe......................... 20
6.7 Anlagen zum Verwenden von LOschmittel .............ccoooviiiiiiiii e 21
7 LoschwasserriCkhaltung ... 21
8 WeiterflUhrende HINWEISE ..., 21
Anhang
Zusammenfassung

Bei den einzelnen Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen, die sich in
WEA befinden, handelt es sich in der Regel um Anlagen, die gemall AwSV der
Gefahrdungsstufe A zuzuordnen sind  (wassergefahrdende  Stoffe  der
Wassergefahrdungsklasse (WGK) 1 bis einschlieBlich 10.000 Liter bzw.
wassergefahrdende Stoffe der WGK 2 bis einschlie3lich 1.000 Liter). Wie die
Anlagenabgrenzung vorzunehmen ist, ist in Nr. 4.5 dargestellt. Sie orientiert sich in erster
Linie an den Anlagenteilen, die von einem bestimmten wassergefahrdenden Stoff —
haufig in einem geschlossenen Kreislauf — beaufschlagt werden. Zudem gehdren zu
einer Anlage die Anlagenteile, die dartber hinaus von der AwSV gefordert werden, wie
z. B. Ruckhalte- und Sicherheitseinrichtungen. Die Anlagenteile muissen dicht,
standsicher, widerstandsfahig und funktionssicher sein. Da haufig keine geeigneten
Sicherheitsvorkehrungen vorhanden sind oder nicht ausreichend schnell wirksam
werden, sind fur die Anlagen grundsatzlich Rickhalteeinrichtungen vorzusehen, die das
gesamte Volumen, das im Fall einer Leckage austreten kann, zuriickhalten kbnnen, um
einen Austritt der wassergefahrdenden Stoffe in die Umwelt zu verhindern. Ausnahmen
von der Anforderung an eine RuUckhalteeinrichtung missen bei der zustandigen
Wasserbehorde beantragt werden, z. B. bei Verzicht auf eine Rickhalteeinrichtung bei
Anlagen mit aufRenliegendem Ruickkuhler oder Verzicht auf eine Abfillflache fir den
regelmaRigen Austausch des Getriebetls. Mogliche Randbedingungen fir die
Zustimmung zur Ausnahme sowie Beispiele fur technische MalRnahmen, mit denen ein
gleichwertiges Sicherheitsniveau sichergestellt und nachgewiesen werden kann, sind
jeweils beschrieben.

Far Anlagen mit Volumina, die unter die Bagatellgrenze des Anwendungsbereichs fallen
(oberirdische Anlagen auBerhalb von Schutz- und Uberschwemmungsgebieten mit
einem Volumen von nicht mehr als 220 Litern bzw. einer Masse von nicht mehr als 200
Kilogramm) dienen die Vorgaben zur Orientierung, denn der Besorgnisgrundsatz nach
8 62 WHG gilt auch fur diese Anlagen (8 1 Abs. 3 Satz 2 AwSV). Der Betreiber hat
eigenverantwortlich MalRBhahmen zur Erkennung und Rickhaltung von austretenden
wassergefdhrdenden Stoffen zu treffen, um dem Besorgnisgrundsatz zu entsprechen.
Dabei kann er sich an den technischen Vorgaben der AwSV orientieren. Da die
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Errichtung von WEA in Schutz- und Uberschwemmungsgebieten nicht pauschal
ausgeschlossen werden kann, behandelt dieses Merkblatt auch Anlagen unterhalb der
genannten Bagatellgrenze.

1 Vorbemerkung

Beim Betrieb von Windenergieanlagen (WEA) werden wassergefahrdende Stoffe
eingesetzt, daher sind die Regelungen zum Umgang mit diesen Stoffen in 88 62 und 63
Wasserhaushaltsgesetz (WHG?!) sowie der Verordnung Uiber Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen (AwSV?) zu beachten. Nachfolgend werden die
Anforderungen, die sich durch diese Vorschriften ergeben, aufgefihrt. Sie sind
insbesondere bei Errichtung, Betrieb, wesentlicher Anderung und Stillegung zu
beachten.

Das Merkblatt richtet sich an Wasserbehdrden, Planer, Hersteller, Anlagenbetreiber und
AwSV-Sachverstandige.

2 Abktrzungsverzeichnis

4. BImSchV BImSchG-Verordnung Uber genehmigungsbedurftige Anlagen

awg allgemein wassergefahrdend

AwSV Verordnung tber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
BImSchG  Bundes-Immissionsschutzgesetz

BLAK UmwsS Bund-Landerarbeitskreis Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

DIBt Deutsches Institut fur Bautechnik

EltBauvVO  Muster einer Verordnung tber den Bau von Betriebsraumen fir elektrische
Anlagen

HBV Herstellen, Behandeln oder Verwenden wassergefahrdender Stoffe

IBC Intermediate Bulk Container (kubischer Tankcontainer — KTC)

LABO Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz

LAU Lagern, Abflllen oder Umschlagen wassergefahrdender Stoffe

LAWA Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser

LORURL Loschwasserriickhalte-Richtlinie

MBO Muster-Bauordnung

TRwWS Technische Regel wassergefahrdender Stoffe

VdsS Verband der Sachversicherer e.V.

WEA Windenergieanlage

WGK Wassergefahrdungsklasse

WHG Wasserhaushaltsgesetz

3 Beschreibung der WEA

Die charakteristischen Bestandteile einer WEA sind der Turm, die darauf aufgesetzte
Gondel und die Rotorblatter. Wesentliche Teile der WEA, in denen sich
wassergefahrdende Stoffe befinden, sind das Getriebe, diverse Hydrauliksysteme, die
Kuhlflussigkeitssysteme, die jeweils dazugehdrigen Rohrleitungen (auch Schlauche) und
die Transformatoren. Je nach Anlagengrof3e und Ausfiuhrung werden in WEA
unterschiedliche Mengen wassergefahrdender Stoffe verwendet. Darliiber hinaus kénnen
stationare LoOschanlagen vorhanden sein, die wassergefahrdende L6schmittel

1 Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 12 des Gesetzes
vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1237) geandert worden ist

2 Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen vom 18. April 2017 (BGBI. | S.
905), die durch Artikel 256 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert worden ist
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verwenden.

3.1 Bauformen von WEA

Bei einer WEA werden zwei Konstruktionsprinzipien unterschieden:
e Anlagen mit Getriebe zur Erh6hung der Generatordrehzahl (Abb. 1) und
e getriebelose Anlagen, bei denen der Generator direkt mit der Rotorwelle
verbunden ist (Abb. 2).

Die Standardbauform ist der Luvlaufer (d. h. die Gondel befindet sich auf der
windabgewandten Seite der Rotoren) mit drei Rotorblattern, horizontaler Rotorachse und
aktiver Windnachfiihrung.

Fir andere Bauformen mit vergleichbaren Konstruktionsprinzipien, z. B.

Vertikalachsturbinen (Twister), gelten die in diesem Merkblatt dargestellten
Anforderungen entsprechend.

Transformator Generator Getriebe Nabe

Gondel Turm Rotorblatt

Abbildung 1 WEA mit Getriebe (Quelle: Bundesverband WindEnergie e.V,
Beschriftung nachtréglich angeflgt.)
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Rotorblatt  (Ring-)Generator

Nabe Gondel

Rotorblattverstellung Steuerelektronik

Abbildung 2 WEA ohne Getriebe (Quelle: Bundesverband WindEnergie e.V,
Beschriftung nachtraglich angefugt.)
3.2 Transformatoren

Zu beiden Anlagentypen gehdéren Transformatoren, die entweder aul3erhalb des Turms
in einer Transformatorstation, im Turmfuf3, im Turm oder in der Gondel (Maschinenhaus)
untergebracht sein kénnen.

3.3 Begriffe

Azimutgetriebe: Getriebe, das fir die Gondelnachfiihrung benétigt wird. Damit kann die
Gondel entweder in die optimale Position zur Nutzung des Windes gebracht oder z. B.
bei zu starkem Wind aus dieser Position herausgedreht werden.

Gondel: Auf dem Turm drehbar gelagertes Gehéduse, in dem insbesondere der
Generator und ggf. das Getriebe untergebracht sind, und das an einer Seite die
Rotornabe mit den Rotorblattern tragt.

HBV-Anlagen: Anlagen zum  Herstellen, Behandeln oder Verwenden
wassergefahrdender Stoffe.

LAU-Anlagen: Anlagen zum Lagern, Abflllen oder Umschlagen wassergefahrdender
Stoffe.

Pitch: Rotorblattverstellung

Transformator: Umspanner (Trafo), der eine Eingangsspannung in eine
5
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Ausgangsspannung umwandelt.

Umrichter: Stromrichter, der aus einer Wechselspannung eine in Frequenz und
Amplitude abweichende neue Wechselspannung generiert.

4 Rechtsgrundlagen

Anlagen zum Umgang mit wassergeféahrdenden Stoffen in WEA unterliegen den
Anforderungen der 88 62 und 63 WHG und damit dem in 8 62 Abs. 1 WHG normierten
Besorgnisgrundsatz3. Konkretisiert werden die Anforderungen durch die AwSV.

4.1 Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen/Gemischen bei WEA

Die in WEA vorhandenen Stoffe Getriebedle, Hydraulikflissigkeiten, Schmiermittel (Ole
und Fette), Kuhlflissigkeiten sowie die in Transformatoren eingesetzten Isolieréle sind
wassergefahrdende Stoffe, die unter Ausnutzung ihrer Eigenschaften angewendet, ge-
oder verbraucht werden. Die Anlagen, in denen mit diesen wassergeféahrdenden Stoffen
umgegangen wird, sind somit Anlagen zum Verwenden wassergefahrdender Stoffe im
Sinne des § 2 Abs. 9 AwSV in Verbindung mit § 2 Abs. 2 AwSV. Es handelt sich um
Anlagen im Bereich der gewerblichen Wirtschaft und 6ffentlicher Einrichtungen, daher
sind die Vorschriften des 8 62 WHG und der AwSV auf sie anwendbar.

Einige der in der WEA vorhandenen wassergefahrdenden Stoffe missen regelmanig
ausgetauscht werden. Das Entleeren und das Wiederbefullen der Anlagen ist ein
Abfillen im Sinne des § 2 Abs. 22 AwSV.

4.2 Genehmigungsverfahren fir WEA

GemalR § 61 Abs. 1 Nr. 3 ¢) Muster-Bauordnung* (MBO) sind Windenergieanlagen bis
zu 10 Metern Hohe gemessen von der Gelandeoberflache bis zum héchsten Punkt der
vom Rotor bestrichenen Flache und einem Rotordurchmesser bis zu drei Metern aul3er
in reinen Wohngebieten verfahrensfrei. MaRR3geblich ist die jeweilige Landes-Bauordnung.

Die Genehmigung von Anlagen zur Nutzung von Windenergie mit einer Gesamththe von
mehr als 50 Metern ist nach Nr. 1.6 Anhang 1 der 4. Verordnung zur Durchfihrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG>) (Verordnung tber
genehmigungsbedurftige  Anlagen - 4. BImSchV®) bei der zustandigen
Immissionsschutzbehdrde zu beantragen.

Bei der Antragstellung sind die in diesem Merkblatt aufgeflihrten wasserrechtlichen
Anforderungen zu berlcksichtigen und werden im Rahmen der konzentrierenden

3[...] Anlagen zum Lagern, Abfillen, Herstellen und Behandeln wassergefahrdender Stoffe sowie Anlagen
zum Verwenden wassergefahrdender Stoffe im Bereich der gewerblichen Wirtschaft und im Bereich
offentlicher Einrichtungen missen so beschaffen sein und so errichtet, unterhalten, betrieben und
stillgelegt werden, dass eine nachteilige Veréanderung der Eigenschaften von Gewdassern nicht zu
besorgen ist. Das Gleiche gilt fir Rohrleitungsanlagen [...]

4 Musterbauordnung — MBO - Fassung November 2002, zuletzt geandert durch Beschluss der
Bauministerkonferenz vom 27.09.2019

5 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. |
S. 1274; 20211 S. 123), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 19. Oktober 2022 (BGBI. |
S. 1792) geandert worden ist

6 Verordnung Uber genehmigungsbediirftige Anlagen in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai
2017 (BGBI. | S. 1440), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. Oktober 2022 (BGBI. | S. 1799)
geandert worden ist
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behdrdlichen Zulassungsentscheidung seitens der zustandigen Wasserbehorde geprift.

Ist fir eine Anlage zum Lagern, Abfullen oder Umschlagen wassergefahrdender Stoffe
(LAU-Anlage) eine Eignungsfeststellung gemaf § 63 WHG in Verbindung mit 8 41 AwSV
erforderlich, ist mit dem Antrag nach BImSchG der Antrag auf Eignungsfeststellung
vorzulegen. Gleiches gilt fir Antrage auf Ausnahme nach § 16 Abs. 3 AWSV (s. Nr. 5.9).

Von der zustandigen Genehmigungsbehorde ist im Tenor der konzentrierenden
behdrdlichen Zulassungsentscheidung darauf hinzuweisen, fur welche Anlagen mit
dieser Entscheidung gleichzeitig die Eignungsfeststellung oder die Ausnahme erteilt
wird.

Ist die WEA nur baurechtlich zu genehmigen, werden Eignungsfeststellung und
Ausnahme in der Baugenehmigung ausgesprochen, sofern diese die Einhaltung der
wasserrechtlichen Anforderungen einschlief3t. Andernfalls sind Eignungsfeststellung und
Ausnahme bei der zustandigen Wasserbehorde gesondert zu beantragen und werden
gesondert beschieden.

Im Anhang befinden sich Formblatter, die die erforderlichen Angaben fur die Prifung des
Genehmigungsantrages nach der Gliederung des Merkblatts abfragen. Zur
Verfahrensbeschleunigung empfiehlt es sich, die Formblatter zu verwenden oder vom
Hersteller zur Verflugung gestellte, gleichartig aufgebaute Dokumentationen
einzureichen. Der Anhang erfasst die wesentlichen Informationen, die fur die
Anlagendokumentation nach 8 43 AwSV erforderlich sind.

4.3 Anwendungsbereich der AwSV fur WEA

Die AwSYV findet keine Anwendung auf oberirdische Anlagen mit einem Volumen von
nicht mehr als 220 Litern bei flissigen Stoffen oder mit einer Masse von nicht mehr als
200 Kilogramm bei gasformigen oder festen Stoffen (Bagatellgrenzen), wenn sich diese
Anlagen auf3erhalb von Schutzgebieten und festgesetzten oder vorlaufig gesicherten
Uberschwemmungsgebieten befinden (§ 1 Abs. 3 AwWSV).

Nach 8 1 Abs. 3 Satz 2 AwSV sind aber auch fir diese Anlagen der Besorgnisgrundsatz
gemal 8 62 Abs. 1 WHG und die allgemein anerkannten Regeln der Technik gemaf}
8§ 62 Abs. 2 WHG einzuhalten. Da der Betreiber in diesem Fall eigenverantwortlich
Maflnahmen zur Erkennung und Rulckhaltung von austretenden wassergeféahrdenden
Stoffen zu treffen hat, bieten die nachfolgenden Vorgaben Orientierung, um dem
Besorgnisgrundsatz zu entsprechen.

Bei Anlagen innerhalb von Schutz- und Uberschwemmungsgebieten und bei
unterirdischen Anlagen entfallen die Bagatellgrenzen, so dass diese Anlagen zum
Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen den Anforderungen der AwWSV unterliegen.

Die Abgrenzung der einzelnen Anlagen, in denen bei WEA mit wassergefdhrdenden
Stoffen umgegangen wird, ist nach Nr. 4.5 vorzunehmen.

Die Menge an wassergefahrdenden Stoffen in einer WEA lasst sich vor allem durch
getriebelose und luftgekihlte Anlagen sowie den Einsatz von Trockentransformatoren
reduzieren.
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4.4 Klarstellung zur Anwendung von 8§ 34 AwSV fiur WEA

Grundsatzlich missen austretende wassergefahrdende Stoffe schnell und zuverlassig
erkannt und zuriickgehalten werden. Uber eine Riickhalteeinrichtung sollen diese Stoffe
in der Anlage gehalten werden. Es gilt zu vermeiden, dass die wassergefahrdenden
Stoffe aus der Anlage in die Umwelt austreten kbnnen.

In 8 34 AwSV werden hinsichtlich des Erfordernisses von Ruckhalteeinrichtungen
besondere Anforderungen an Anlagen zum Verwenden wassergefahrdender Stoffe im
Bereich der Energieversorgung und in Einrichtungen des Wasserbaus bestimmit.

In der Begriindung der Bundesregierung zu 8§ 34 Abs. 2 AwSV sind neben den Anlagen
des Wasserbaus wortlich ,Anlagen der Energiewirtschaft, wie Masttransformatoren oder
Schaltanlagen® genannt. Somit sind die in der Begriindung genannten Anlagen nicht mit
WEA vergleichbar. Diese Regelungen sind bei WEA deshalb nur auf Transformatoren
anzuwenden. Nach § 34 Abs. 2 AwSYV ist jedoch auch hier eine Ruckhalteeinrichtung
gemald 8 18 AwSV erforderlich und vorzusehen, da sie betriebs- und bauartbedingt
maoglich ist.

4.5 Anlagenabgrenzung

Die einzelnen Anlagen in WEA, in denen mit wassergefahrdenden Stoffen umgegangen
wird, sind im Sinne der AwSYV wie folgt voneinander abzugrenzen:

Zwischen den verschiedenen Kreislaufen mit wassergefahrdenden Stoffen in WEA, z. B.
Kahlflussigkeitssystem (Vorlagebehélter, Pumpe, Kihler, Rohrleitungen), Getriebe,
Hydraulikanlage, besteht kein unmittelbarer sicherheitstechnischer oder enger
verfahrenstechnischer Zusammenhang im Sinne des § 14 Abs. 2 AwSV. Soweit die
Anlagen im bestimmungsgemalfen Betrieb keine Flussigkeit untereinander austauschen
kénnen, besteht auch kein enger funktionaler Zusammenhang.

Daher handelt es sich um voneinander unabhéngige, selbstandige Anlagen im Sinne von
8 2 Abs. 9 AwSV. Dies gilt auch fur verschiedene Kreislaufe, die nur durch eine Wandung
in einem Warmetauscher voneinander getrennt sind

4.6 Weitere Rechtsgrundlagen

Bei der Errichtung von WEA in Schutz- und Uberschwemmungsgebieten sind die
Vorgaben der jeweiligen Verordnung zu beachten.

5 Anforderungen der AwSV und des WHG an Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen

51 Grundsatzanforderungen

Anlagenteile, die in direktem Kontakt mit dem wassergefahrdenden Stoff stehen (priméare
Anlagenteile, primare Barriere), mussen dicht, standsicher und gegenuber den zu
erwartenden mechanischen, thermischen und chemischen Einflissen hinreichend
widerstandsfahig sein. Undichtheiten der priméren Anlagenteile missen schnell und
zuverlassig erkennbar sein (8 17 Abs. 1 und 2 AwSV).

Dies bedeutet fur LAU-Anlagen, dass nur Anlagenteile verwendet werden durfen, die
Uber einen der in 8 63 Abs. 4 WHG genannten Nachweise verfligen. Bei HBV-Anlagen
ist davon auszugehen, dass die primare Barriere von der Konzeption bis zur Fertigung
gemald den betrieblichen Anforderungen ausgelegt wurde und deshalb die oben
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genannten Grundsatzanforderungen erfullt. Andernfalls ware die Funktionsfahigkeit nicht
gewabhrleistet.

Ausgetretene wassergefahrdende Stoffe missen schnell und zuverlassig erkannt und
zurlckgehalten werden (8 17 Abs. 1 Nr. 3 AwSV). Dazu sind die primaren Anlagenteile
in flussigkeitsundurchlassigen RuUckhalteeinrichtungen (sekundare Anlagenteile,
sekundéare Barriere) anzuordnen, deren Rickhaltevolumen dem Volumen entspricht, das
bis zum Wirksamwerden geeigneter Sicherheitsvorkehrungen (siehe z. B. Nr. 5.8.2) aus
der jeweiligen Anlage austreten kann, bzw. — bei Fehlen solcher
Sicherheitsvorkehrungen oder nicht ausreichend schnellem Wirksamwerden — dem
gesamten Volumen der jeweiligen Anlage (8 18 Abs. 3 AwSV).

Oberirdische Rohrleitungen, z. B. auch Schlauchleitungen, die Uber die
Ruckhalteeinrichtungen der Anlagen hinausreichen, missen grundsétzlich mit einer
eigenen Ruckhalteeinrichtung oder Ableitflache in eine Ruckhalteeinrichtung ausgertstet
oder doppelwandig sein (8§ 21 AwSV).

5.2 Mallnahmen bei Betriebsstérungen

Bei einer Betriebsstérung mit Austritt wassergefahrdender Stoffe sind Mal3hahmen zur
Schadensbegrenzung zu treffen. Insbesondere ist das weitere Austreten soweit moglich
zu verhindern. Erforderlichenfalls ist das betroffene Anlagenteil zu entleeren und/oder
die Anlage aul3er Betrieb zu nehmen. Das Ereignis ist beim Austreten einer nicht nur
unerheblichen Menge an wassergefahrdenden Stoffen unverzlglich der zustandigen
Behorde oder einer Polizeidienststelle zu melden (8 24 AwSV).

Der Begriff ,unerhebliche Menge* Iasst sich nicht allgemeingultig abgrenzen, weil es von
den auBeren Umstanden abhangt, insbesondere von den freigesetzten
wassergefahrdenden Stoffen, der mdoglichen Ausbreitung dieser Stoffe und den
Wirkungen auf die Gewasser, ob eine Menge erheblich oder unerheblich ist.

Eine Meldung ist nur bei Austritt in die Umwelt, nicht bei Austritt in die
Ruckhalteeinrichtung abzusetzen. Ursachen und ausgetretene Stoffe sind unverziglich
ordnungsgemalr zu beseitigen.

5.3 Stilllegung / Ruckbau

Bei der Stillegung hat der Betreiber der Anlage alle in der Anlage enthaltenen
wassergefahrdenden Stoffe, soweit technisch moglich, zu entfernen. Er hat die Anlage
gegen missbrauchliche Nutzung zu sichern (8 17 Abs. 4 AwSV). Die Stilllegung der
Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen ist ein wesentlicher Schritt der
Vorbereitungsarbeiten fir den Rickbau von WEA im Sinne des ,Leitfadens zu
bundesweit einheitlichen Anforderungen des Bodenschutzes beim Rickbau von
Windenergieanlagen® (im Auftrag der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz
(LABO), 2021). Dies erfordert die Entleerung der Anlagen durch das Entfernen der
Betriebsflissigkeiten und Betriebsstoffe (wassergefahrdende Stoffe). Dazu gehdrt auch
ihre Reinigung (ordnungsgemaéalie Beseitigung von anhaftenden wassergefahrdenden
Stoffen).

54 Anlagendokumentation und Betriebsanweisung / Merkblatt

Fur jede Anlage zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen, die in den
Anwendungsbereich der AwSV fallt (Nr. 4.3), ist eine Anlagendokumentation (8 43
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AwSYV) zu fuhren. Damit ist die Zusammenstellung aller Unterlagen gemeint, die fur die
Anlage wichtig sind: soweit zutreffend u. a. Genehmigung nach Bau- oder
Bundesimmissionsschutzrecht, Anzeigeunterlagen, Eignungsfeststellungsbescheid,
Sicherheitsdatenblatter der wassergefahrdenden Stoffe, Betriebsanweisungen,
Zulassungen (z. B. fur Auffangwannen, Beschichtungen, Behalter, Uberfiillsicherungen),
Prufberichte  von  Sachverstandigen, Wartungsberichte und (Fachbetriebs-)
Bescheinigungen tber durchgefiihrte Bau- und SanierungsmalRnahmen an Anlagen.

Anlagen in WEA auBerhalb von Schutz- und Uberschwemmungsgebieten, deren
mal3gebendes Volumen die Bagatellgrenze nicht Uberschreitet, bendtigen keine
Anlagendokumentation.

5.5 Anforderungen in Abhangigkeit von der Gefahrdungsstufe

Die Anforderungen der AwSV hangen grundséatzlich von der Gefahrdungsstufe der
Anlage ab. Diese ermittelt sich aus dem malRgebenden Volumen bzw. der mal3gebenden
Masse in den einzelnen Anlagen und den Wassergefahrdungsklassen (WGK) der
verwendeten Stoffe.

Dabei entspricht das malRgebende Volumen bei Verwendungsanlagen dem
bestimmungsgemald vorhandenen Volumen an wassergefahrdenden Stoffen in der
Anlage, bei Abflllanlagen dem maximalen Volumenstrom iber zehn Minuten (8 39
Abs. 4 und 6 AwSV).

Anlagen mit Kleinstmengen wassergefahrdender Stoffe, die unterhalb der
Bagatellgrenzen und damit nach 8 1 Abs. 3 Satz 1 nicht in den Anwendungsbereich der
AwSYV fallen, sind von diesen Anforderungen ausgenommen.

Beispiel: Verwendungsanlagen mit Getriebedl der WGK 1 und einem Anlagenvolumen
<220 Liter, z. B. Azimutgetriebe, liegen bei oberirdischen Anlagen auBerhalb von
Schutz- und Uberschwemmungsgebieten unterhalb der Bagatellgrenze.

Tabellel Auszug aus der Tabelle zur Ermittlung der Gefahrdungsstufe (§ 39 AwSV)

maf3gebendes Volumen in KubikmeternWWGK 1 WGK 2 WGK 3
mal3dgebende Masse in Tonnen

< 0,22 m3®oder 0,2 t A A A
> (0,22 m3 oder>0,2this 1 A A B
> 1 bis 10 A B C
> 10 bis 100 A C D

Beispiele zur Anwendung der Tabelle:

e Verwendungsanlagen innerhalo der WEA wie z. B. Getriebe und
Kuhlflussigkeitssysteme in der Gondel mit einem Anlagenvolumen von bis zu
1 Kubikmeter sind beim Einsatz von wassergefahrdenden Getriebedlen und
Schmiermitteln der WGK 1 oder 2 der Gefahrdungsstufe A zuzuordnen.

e Verwendungsanlagen aulerhalb der WEA wie z. B. Transformatoren mit
wassergefahrdendem Isolierél bis 100 Kubikmeter der WGK 1 sind der
Gefahrdungsstufe A zuzuordnen.

e Eine Sachverstandigenprufpflicht besteht erst fir Anlagen ab der
Gefahrdungsstufe B in WEA, d.h. z. B. bei Verwendung von Stoffen der WGK 2
und einem mafRgebenden Volumen von mehr als 1 Kubikmeter.
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Anlagen zum Lagern, Abfullen und Umschlagen wassergefahrdender Stoffe (LAU-
Anlagen) der Gefahrdungsstufen B bis D bedurfen nach § 63 Abs. 1 WHG in Verbindung
mit § 41 Abs. 1 AwSV der Eignungsfeststellung vor

e Errichtung,

e Betrieb und

e wesentlicher Anderung.

Bei Anlagen der Gefahrdungsstufe A entfallen die
e Eignungsfeststellung fir LAU-Anlagen (8 41 Abs. 1 AwSV),
e Fachbetriebs-/ Pruf- und Anzeigepflicht (soweit oberirdisch) und
e Betriebsanweisung.

Anstelle der Betriebsanweisung ist bei Anlagen der Gefahrdungsstufe A das ,Merkblatt
zu Betriebs- und Verhaltensvorschriften beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen®
nach Anlage 4 AwSV anzubringen, vorzugsweise am Zugang zum Turm (Mast) oder im
Eingangsbereich unten im Turm.

Bei Anlagen zum Verwenden wassergefahrdender Stoffe der Gefahrdungsstufe A, die
im Freien aufRerhalb von Ortschaften betrieben werden, ist die gut sichtbare Anbringung
einer Telefonnummer ausreichend, unter der bei Betriebsstérungen eine Alarmierung
erfolgen kann (8 44 Abs. 4 Satz 4 AwWSV).

5.6 Anforderungen in Schutzgebieten

In Schutzgebieten gemanR § 2 Abs. 32 AwSV entfallt die Bagatellgrenze gemal 8 1 Abs. 3
AwSV. Damit unterliegen auch oberirdische Anlagen mit einem maf3gebenden Volumen
von bis zu 220 Liter bzw. einer malRgebenden Masse von bis zu 200 Kilogramm den
Anforderungen der AwSV.

Im Fassungsbereich und in der engeren Zone von Schutzgebieten (Zonen | und II) sind
Errichtung und Betrieb von Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
unzulassig.

Das Rickhaltevolumen von zuladssigen Anlagen in der weiteren Zone von
Schutzgebieten (Zone 1ll) muss dem gesamten in der jeweiligen Anlage vorhandenen
Volumen an wassergefahrdenden Stoffen entsprechen (8 49 Abs. 3 AwSV). Die jeweilige
Schutzgebietsverordnung kann weitergehende Anforderungen enthalten.

5.7 Anforderungen in Uberschwemmungsgebieten

In festgesetzten und vorlaufig gesicherten Uberschwemmungsgebieten im Sinne von
8§ 76 WHG
o entfallt die Bagatellgrenze gemal? 8 1 Abs. 3 AwSV. Damit unterliegen auch
oberirdische Anlagen mit einem mal3gebenden Volumen von bis zu 220 Liter bzw.
einer mal3gebenden Masse von bis zu 200 Kilogramm den Anforderungen der
AwSV, und
e dirfen wassergefahrdende Stoffe durch Hochwasser nicht abgeschwemmt oder
freigesetzt werden und auch nicht auf andere Weise in ein Gewasser oder eine
Abwasserbehandlungsanlage gelangen kénnen.

Dies bedeutet insbesondere fiir Anlagen im Turmful3 und aul3erhalb des Turms, dass die
11
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Anlagen entweder oberhalb des Bemessungshochwassers errichtet oder gegen den
Zutritt von Wasser gesichert werden mussen (z. B. durch ausreichend hohe und
undurchlassige Ruckhalteeinrichtungen). Andernfalls sind Anlagenteile und Anlagen zu
sichern durch
e eine Auslegung gegen den auferen Wasserdruck und mechanische
Beschadigung z. B. durch Treibgut oder Eisstau,
e Malnahmen gegen Auftrieb und
e MalRnahmen, um das Eindringen von Wasser in Entliftungsleitungen oder
sonstige Offnungen zu verhindern.

5.8 Anforderungen an die Rickhaltung

Soweit Anlagen zum Verwenden wassergefahrdender Stoffe in WEA der AwSV
unterliegen, richten sich die Anforderungen an die Ruckhalteeinrichtung nach § 18
AwSV.

Fur Anlagen au3erhalb des Anwendungsbereichs der AwWSV bieten diese Vorgaben
Orientierung, denn in diesem Fall hat der Betreiber eigenverantwortlich MalRnahmen
zur Erkennung und Riuckhaltung von austretenden wassergefahrdenden Stoffen zu
treffen, um dem Besorgnisgrundsatz zu entsprechen.

Die Rickhalteeinrichtung muss fir folgendes Volumen ausgelegt sein:

a) sofern aufgrund der Betriebsweise bei Betriebsstorungen nicht mit dem
rechtzeitigen Wirksamwerden von geeigneten Sicherheitsvorkehrungen
gerechnet werden kann oder solche nicht vorhanden sind, muss das
Ruckhaltevolumen dem mafRgebenden Volumen der in der Anlage vorhandenen
wassergefahrdenden Stoffe (vgl. Nr. 5.1) entsprechen oder

b) sofern geeignete Sicherheitsvorkehrungen vorhanden sind und rechtzeitig
wirksam werden, muss das Ruckhaltevolumen dem Volumen an
wassergefahrdenden Stoffen entsprechen, das bei Betriebsstorungen bis zum
Wirksamwerden der Sicherheitsvorkehrungen freigesetzt werden kann.

Sicherheitsvorkehrungen sind geeignet, wenn sie das Austreten wassergefahrdender
Stoffe erkennen und das weitere Austreten verhindern oder eine MalRnahmenkette in
Gang setzen, so dass das ausgetretene Volumen bis zur Entsorgung oder Beseitigung
sicher in der Rickhalteeinrichtung zurtickgehalten wird.

In Schutzgebieten muss das Rulckhaltevolumen dem in der jeweiligen Anlage
vorhandenen Volumen an wassergefahrdenden Stoffen entsprechen (siehe Nr. 5.6).

Die Ruckhalteeinrichtungen koénnen den einzelnen Anlagen zugeordnet werden.
Alternativ kann insbesondere das Innere des Turmfundamentes, des Turms, der Nabe
oder der Gondel als Riickhalteeinrichtung ausgefiihrt werden. In diesen Fallen ist die
Ruckhalteeinrichtung gemeinsames Anlagenteil aller Anlagen, denen sie zur
Ruckhaltung von austretenden wassergeféahrdenden Stoffen dient.

5.8.1 Sonderfall: Anlagen bis 1 m3der WGK 1

Auf ein Ruckhaltevolumen kann nach 8§ 18 Abs. 3 Satz 2 AwSV bei oberirdischen
Anlagen mit wassergefahrdenden Stoffen der WGK 1 mit einem Volumen bis 1.000 Liter
unter bestimmten Randbedingungen und aul3erhalb von Schutzgebieten verzichtet
werden. Diese Ausnahme kann nur angewendet werden, wenn der Austritt
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wassergefahrdender Stoffe so rechtzeitig erkannt und die Stoffe zuriickgehalten und
beseitigt oder entsorgt werden konnen, dass die Besorgnis einer
Gewasserverunreinigung ausgeschlossen ist. Da bei WEA im Regelfall Betriebspersonal
nicht standig anwesend ist und damit auch nicht kurzfristig reagieren kann, ist die
Anwendung der Ausnahme nicht sachgerecht.

5.8.2 Sonderfall: AuR3enliegende (Ruck-)Kuhler

AulRenliegende (Ruck-)Kuhler gentigen nur dann den Anforderungen der AwSV, wenn
die Kuhlflissigkeit im Fall einer Leckage in eine z. B. in der WEA angeordnete
Ruckhalteeinrichtung abgeleitet wird.

Auf eine Ruckhalteeinrichtung kann im Einzelfall verzichtet werden, wenn durch
technische MalRRnahmen ein gleichwertiges Sicherheitsniveau sichergestellt und
nachgewiesen wird. Dies bedarf eines Antrags des Betreibers auf Ausnahme nach § 16
Abs. 3 AwSV bei der zustandigen Behdrde.

Voraussetzungen fir eine Ausnahme nach § 16 Abs. 3 AWSV sind:

a) Das Volumen der Kuhlflussigkeit ist auf das unbedingt notwendige Volumen zu
beschranken.

b) Das Fillvolumen der Kuhleinrichtung ist so zu begrenzen, dass selbst bei
maximaler  Ausdehnung  der Kahlflissigkeit, insbesondere  durch
Temperaturanderung, ein Austritt z. B. Uber Beluftungseinrichtungen
ausgeschlossen ist.

c) Als Kuhlflussigkeit durfen nur die folgenden Stoffe oder Gemische verwendet
werden:
e nicht wassergefahrdende Stoffe oder
e Gemische der WGK 1, deren Hauptbestandteile Ethylen- oder
Propylenglycol sind.

Kuhlflussigkeiten mit geringem Gewassergefahrdungspotenzial koénnen der
Positivliste in den "Empfehlungen der LAWA fur wasserwirtschaftliche
Anforderungen an Erdwarmesonden und Erdwarmekollektoren”, siehe Nr. 8,
entnommen werden.

d) Eine selbsttatige Uberwachungs- und Sicherheitseinrichtung muss im Fall einer
Leckage die Umwalzpumpe sofort abschalten und eine Stérmeldung absetzen.

e) Die erforderlichen Maflinahmen im Sinne von § 24 AwSV (vgl. Nr. 5.2) sind, auch
bei Anlagen der Gefahrdungsstufe A, in einer Betriebsanweisung zu regeln.

f) Der auf3enliegende (Ruck-)Kuhler und die aul3enliegenden Leitungen sind vor
Inbetriebnahme und alle funf Jahre wiederkehrend durch einen AwSV-
Sachverstandigen zu priufen. Dies bedarf einer Anordnung der zustandigen
Behorde (8 46 Abs. 4 AwSV) bzw. Auflage in der Genehmigung nach BImSchG
(konzentrierende behordliche Zulassungsentscheidung), veranlasst durch die
zustandige Wasserbehdrde.

Technische Mallnahmen, mit denen ein gleichwertiges Sicherheitsniveau erreicht wird,
13
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kénnen z. B. Malinahmen sein, die die Auswirkungen einer Leckage auf die Gewasser
mindern oder die Sicherheit der primaren Anlagenteile (primare Barriere) erhdhen,
Beispiele fur solche technischen Malinahmen, die auch kombiniert werden kdnnen, sind:

1) Minimierung der Leckagemenge

Der aulRenliegende (Ruck-)Kuhler verfugt Uber einen Ausgleichsbehélter, der
tiefer angeordnet ist als die Ubrigen Anlagenteile und zum Auffangen von
Kahlflissigkeit bei Leckagen verwendet werden kann.

Sobald eine der Uberwachungs- und Sicherheitseinrichtungen eine Abweichung
von Fillstand, Durchflussmenge oder Temperatur von den voreingestellten
Werten feststellt, schaltet die Kuahlmittelpumpe ab und das Ventil zum
Ausgleichsbehélter o6ffnet sich. Somit entleert sich der Kreislauf mittels
Schwerkraft in den Ausgleichsbehalter, und das Volumen der austretenden
Kahlflissigkeit (Leckagemenge) wird reduziert.

2) Erhohung der primaren Sicherheit
Lebensdauertest und Druckprufung fur den aufRenliegenden (Ruck-)Kuhler:

e Der Warmetauscher wird im Sinne einer Lebensdauersimulation z. B. Uber
eine Million Zyklen einer Wechselbeanspruchung zwischen 0 und 6 bar
ausgesetzt und hat diese ohne Undichtheit Uberstanden,

e die am Warmetauscher angeschlossenen flexiblen Rohrleitungen weisen
einen Berstdruck von mindestens dem Funfzigfachen des Betriebsdrucks
auf,

¢ nach Montage in der WEA wird das gesamte System einer Druckprifung
als Dichtheitsprifung mit dem 1,5-fachen max. Pumpendruck unterzogen
und

e die Komponenten werden mindestens jahrlich, z. B. im Rahmen der
Wartung, durch fachkundiges Wartungspersonal Gberpruft.

5.9 Abfullflachen an WEA

Einige der in einer WEA vorhandenen wassergefahrdenden Stoffe missen regelméliig
ausgetauscht werden. Eine Anwendung des 8 33 AwSV, der den Verzicht auf eine
Ruckhalteeinrichtung bei lediglich einmaliger Befullung von Verwendungsanlagen
ermdglicht, kommt daher nicht in Betracht.

Stellplatze, von denen aus Verwendungsanlagen z. B. mittels Servicefahrzeugen entleert
oder befullt werden, sind Abfuliflachen im Sinne des § 2 Abs. 18 AwSV und im Regelfall
Teile von Abflllanlagen. Abhangig vom maximalen Volumenstrom beim Abfullen und der
WGK des wassergefahrdenden Stoffs ergibt sich die Gefahrdungsstufe der Abfillanlage.
Bei WGK 1 kann der maximale Volumenstrom z. B. bis zu 10 m3/min betragen (vgl. § 39
Abs. 4 AwSV), ohne dass sich eine hohere Gefahrdungsstufe als A ergibt.

Der Verzicht auf eine Abfullflache bedarf bei Abfullanlagen der Gefahrdungsstufe
A einer Ausnahme nach § 16 Abs. 3 AwSV, da Anlagen dieser Gefahrdungsstufe vom
Erfordernis der Eignungsfeststellung ausgenommen sind (vgl. 8 41 Abs. 1 Nr. 1 AwSV).
Bei Abflllanlagen ab Gefahrdungsstufe B sind die infrastrukturellen Maflinahmen im
Rahmen einer Eignungsfeststellung festzulegen. Ausnahme und Eignungsfeststellung
sind ggf. im Rahmen der Genehmigung nach BImSchG zu erteilen (vgl. Nr. 4.2). Eine
Erteilung im Rahmen einer Baugenehmigung ist nur moglich, wenn die Voraussetzungen
des 8§ 63 Abs. 3 WHG erfillt sind.
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5.10 Lageranlagen bzw. Umschlagflachen innerhalb und auf3erhalb von WEA

Sofern Gebinde mit wassergefahrdenden Stoffen in der WEA gelagert werden, sind
insbesondere die Anforderungen an Fass- und Gebindelager gemald § 31 AwSV zu
beachten. Auf die grundsatzliche Pflicht zur Eignungsfeststellung wird hingewiesen.

Flachen, auf denen Gebinde ab- und/oder aufgeladen werden, sind Umschlagflachen
im Sinne des 8 2 Abs. 18 AwSV. Hinsichtlich der Prifung der Verhaltnismanigkeit fur die
flussigkeitsundurchlassige Ausfiihrung von Umschlagflachen und die Notwendigkeit von
Ausnahme oder Eignungsfeststellung gelten die Ausfihrungen zu den Abflllflachen
(siehe Nr. 5.9).

5.11 Stationare Loschanlagen

In WEA koénnen neben Gasléschanlagen mit Kohlendioxid (CO2) oder mit Inertgasen
auch Wasserloschanlagen vorhanden sein. Gemald VdS 3523 (vgl. Nr. 8) ist eine
Loschanlage einem bestimmten Bereich zugeordnet, z. B. der Gondel oder dem
TurmfulB. In  Wasserldschanlagen werden dem Wasser wassergefahrdende
Frostschutzmittel (z. B. Glykole) und ggf. Netzmittel (Tenside) zugesetzt. Bei einem Anteil
von 3% oder mehr an WGK 1-Stoffen und/oder von mehr als 0,2%, aber weniger als 5%
WGK 2-Stoffen ist das Loschmittel in der Wasserléschanlage in WGK 1 einzustufen.
Damit sind Loschanlagen als Anlagen zum Verwenden zu bewerten (vgl. Nr. 4.3).

6 Umsetzung der AwSV-Anforderungen

Nachfolgend werden tber die in Nr. 5 bereits beschriebenen allgemeinen Anforderungen
des WHG und der AwSV hinaus die Umsetzung besonderer Anforderungen an WEA und
besondere Fallkonstellationen bei WEA erlautert. Insbesondere kdnnen unter den in
Nr. 4.5 ,Anlagenabgrenzung® genannten Randbedingungen die nachfolgend genannten
AwSV-Anlagen in einer WEA vorhanden sein.

Die Anlagenbeschreibungen sind beispielhaft zu verstehen und anzupassen, wenn die
Anlagenkonstellation im Einzelfall davon abweicht.

6.1 Anlage zum Verwenden von Getriebedl

6.1.1 Anlagen zum Verwenden von Getriebedl fur das Hauptgetriebe (Antrieb des
Generators)
Anlagenteile sind
e das Getriebe mit Olpumpe,
e der Warmetauscher oder Luftwdrmetauscher mit Thermo-Bypass und
e die verbindenden Rohrleitungen.

Das Getriebeol dient der Schmierung des Getriebes und wird von der Olpumpe im
Kreislauf gefordert. Es wird Gber den Warmetauscher von einer Kuhlflussigkeit gekihlt.
In der Anlaufphase ist der Thermo-Bypass (zur Umgehung des Warmetauschers)
geobffnet, damit das Getriebedl schneller seine Betriebstemperatur erreicht.

Der Warmetauscher ist gemeinsames Anlagenteil der Anlage zum Verwenden des
Getriebedls und der Anlage zum Verwenden der Kuhlflissigkeit.

Das malRgebende Volumen an Getriebe6l betragt in der Regel bis zu 1.200 Liter, die
malgebende WGK ist in den meisten Féllen 1. Daraus ergibt sich dann die
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Gefahrdungsstufe A. Sollte ein Getriebetl der WGK 2 verwendet werden, kann sich die
Gefahrdungsstufe B ergeben (> 1.000 Liter).

Das Volumen der Kuhlflussigkeit ist hier nicht zu addieren, weil kein Austausch der
Flussigkeiten erfolgt und insofern kein ,enger” funktionaler Zusammenhang besteht.

Samtliche Anlagenteile sind einwandig oberirdisch in der Gondel angeordnet.

Austretendes Getriebedl ist in einer flussigkeitsundurchlassigen Ruckhalteeinrichtung
zurlckzuhalten, die entweder unterhalb des Getriebes, in der Gondel, im Mast oder im
Turmfuld angeordnet ist. Sie muss Uber ein Rickhaltevolumen nach Nr. 5.8 a) verfugen.

6.1.2 Anlagen zum Verwenden von Getriebedl fir Pitch- und Azimutgetriebe
(Rotorblattverstellung bzw. Gondelnachfihrung)

Elektromotoren treiben das o6lgeschmierte Getriebe an, das uber fettgeschmierte

Zahnrader die Rotorblatter dreht bzw. Uber ein Zahnrad und den fettgeschmierten

Zahnkranz die Gondel bewegt.

Die Anlagen zum Verwenden von Getriebedl fur das Pitchgetriebe sind in einer WEA nur
vorhanden, wenn die Rotorblatter elektrisch verstellt werden.

Anlagenteil ist jeweils
e das Getriebe.

In einer WEA ist in der Regel pro Rotorblatt eine derartige Anlage zum Verwenden von
Getriebedl (Rotorblattverstellung) vorhanden. Zum Drehen der Gondel werden in der
Regel mehrere Antriebe bendtigt. Jeder Antrieb ist fur sich eine Verwendungsanlage.
Verwendet werden flissige Getriebedle der WGK 1 oder 2.

Das malRgebende Volumen des einzelnen Getriebes betragt sowohl fur die
Rotorblattverstellung (Pitch) als auch fur die Gondelnachfihrung (Azimut) bis zu 30 Liter
pro Getriebe.

Aus dem mal3gebenden Volumen und der mafl3gebenden WGK ergibt sich fur jede der
genannten Anlagen die Gefahrdungsstufe A.

Austretendes Getriebedl ist in einer flissigkeitsundurchlassigen Ruckhalteeinrichtung
zurUckzuhalten. Sie muss Uber ein Ruckhaltevolumen nach Nr. 5.8 a) verfigen.

6.2 Anlage zum Verwenden von Kiuhlflussigkeit

6.2.1 Anlage zum Verwenden von Kuhlflissigkeit in der Gondel bei WEA
mit/ohne Getriebe
Anlagenteile sind
e der Warmetauscher im Generator,
ggf. der Warmetauscher im Umrichter
der (Rick-)Kahler,
die Kuhlmittelpumpe (Umwalzpumpe),
ggf. der Warmetauscher am Getriebe,
der Warmetauscher an der Hydraulik
ggf. ein Ausgleichsbehéalter und
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e die verbindenden Rohrleitungen.

Die Umwalzpumpe férdert die Kuihlflussigkeit im Kreislauf von den zu kihlenden
Komponenten (Generator, Umrichter, Warmetauscher Getriebe, Warmetauscher
Hydraulik, usw.) Uber den (Ruck-)Kuhler zuriick zu den Komponenten. Deren
aufgenommene Warme wird tber den (Ruck-)Kuhler an die Umgebung abgegeben.

Jeder Warmetauscher ist jeweils ein gemeinsames Anlagenteil mit der Anlage zum
Verwenden wassergefahrdender Stoffe, deren Warme abzufuhren ist.

Das mal3igebende Volumen der Kihlflissigkeit in der Gondel betragt bis zu 900 Liter. Als
Kihlflissigkeit werden in der Regel Glykol-Wasser Gemische der WGK 1 (z. B.
Glysantin) verwendet. Aus dem mal3gebenden Volumen und der mafligebenden WGK
ergibt sich die Gefahrdungsstufe A.

Austretende Kuhlflissigkeit ist in einer flussigkeitsundurchléassigen Rickhalteeinrichtung
zurlckzuhalten, die entweder in der Gondel, im Mast oder im Turmful3 angeordnet ist.
Die Ruckhalteeinrichtung von Anlagen ohne Ausgleichsbehélter muss uber ein
Ruckhaltevolumen nach Nr. 5.8 a) verfiigen. Sofern der Ausgleichsbehalter in der in Nr.
5.8.2 Ziffer 1) beschriebenen Weise angeordnet ist, ist ein Rickhaltevolumen nach Nr.
5.8 b) ausreichend.

Zu den Anforderungen an die Ruckhaltung bei auRenliegendem (Ruck-)Kuhler siehe
Nr. 5.8.2.

6.2.2 Anlage zum Verwenden von Kuhlflussigkeit fur den Umrichter
Anlagenteile sind
e der Warmetauscher im Umrichterschrank,
ggf. der Warmetauscher des Transformators,
die Kuhlmittelpumpe (Umwalzpumpe),
der Luftkuhler und
die Rohrleitungen dazwischen,
die in der Gondel (Maschinenhaus) oder im Turmful3 angeordnet sind.

Als Kuhlflussigkeiten werden in der Regel Glykol-Wasser-Gemische der WGK 1
verwendet, das Volumen betragt bis zu 700 Liter. Die Kuhlflussigkeit nimmt die im
Umrichter und ggf. im Transformator entstehende Warme auf und gibt sie Uber den
Luftkiihler an die Umgebung ab. Dazu wird sie von der Kihlmittelpumpe im Kreislauf
gefordert.

Austretende Kuhlflissigkeit ist in einer flissigkeitsundurchlassigen Rickhalteeinrichtung
zurlckzuhalten. Sie muss Uber ein Ruckhaltevolumen nach Nr. 5.8 a) verflgen.

6.3 Anlage zum Verwenden von Hydraulikal

Die nachfolgende Anlagenbeschreibung geht davon aus, dass es nur ein
Hydrauliksystem gibt, mit dem die Verstellung der Rotorblatter, die Gondelnachfiihrung
und die Hauptbremse bedient werden. Im Einzelfall kann auch fur jeden dieser
Verbraucher ein eigenes Hydrauliksystem vorhanden sein, das fir sich eine Anlage zum
Verwenden von Hydraulikdl darstellt. Die Verstellung der Rotorblatter und die
Gondelnachfihrung kann auch elektrisch erfolgen.
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Anlagenteile sind

e das Hydraulikaggregat,

e die hydraulische Verstelleinrichtung fir die Rotorblatter (im Maschinenhaus
oder innerhalb der Rotornabe),

e die Gondelnachfiihrung (Azimutbremse und ggf. Azimutmotor),

e die Hauptbremse,

e ggf. der (Ruck-)Kuhler oder Warmetauscher und

e die Rohrleitungen dazwischen.

Das Hydraulikbl wird bei Bedarf Uber eine oder mehrere Pumpen aus dem
Hydraulikaggregat zu den genannten Verwendungsaggregaten gefordert und flief3t im
geschlossenen Kreislauf wieder zuriick. Ggf. ist entweder im Kreislauf oder am
Hydraulikaggregat ein Luftkiihler oder Warmetauscher vorhanden.

Als Hydraulikflussigkeiten werden meistens Ole der WGK 1 verwendet. Das Volumen
kann bis zu 700 Liter betragen. In Bremshydrauliken kénnen bis zu ca. 30 Liter Ol der
WGK 2 vorhanden sein. Es kommen anstelle eines einzigen Hydraulikdlkreislaufs auch
mehrere getrennte Kreislaufe vor, insbesondere fur die Hauptbremse und die
Rotorfligelverstellung. Aus dem malf3gebenden Volumen und der malRgebenden WGK
ergibt sich fir jede der genannten Anlagen die Gefahrdungsstufe A.

Hydraulikdl, das aus Anlagenteilen austritt, die innerhalb von Gondel oder Turm liegen,
ist in einer flussigkeitsundurchlassigen Rickhalteeinrichtung zurtickzuhalten. Diese kann
entweder in der Gondel, in der Nabe, im Mast oder im Turmful® angeordnet sein. Sie
muss Uber ein Riuckhaltevolumen nach Nr. 5.8 a) verfligen.

6.4 Anlage zum Verwenden von Isolierdl im Transformator

Anlagenteile sind
e der Transformator,
gof. der Warmetauscher oder Luftwarmetauscher mit Olumwalzung,
ggf. die Pumpe,
ggf. die Rohrleitungen und
die Ruckhalteeinrichtung.

Der Transformator kann sich im Turmfuf, im Turm, in der Gondel oder in einem
separaten Gebaude oder einer Einhausung auf3erhalb der WEA befinden.

Verwendet werden zur Isolierung und Kihlung bis zu ca. 3.000 Liter Isolierdle. Bei alteren
WEA werden Isolieréle der WGK 1 verwendet. Aus dem mafl3gebenden Volumen und der
malgebenden WGK ergibt sich regelmalig die Gefahrdungsstufe A.

Bei fast allen neuen WEA werden aufschwimmende flussige Stoffe, die als allgemein
wassergefahrdend (awg)® eingestuft sind, als Isolierble verwendet. Anlagen zum
Umgang mit awg-Isolierdlen werden keiner Gefahrdungsstufe zugeordnet (8 39 Abs. 11
AwSYV).

8 Als allgemein wassergefahrdend (awg) gelten die aufschwimmenden fliissigen Stoffe oder Gemische,
die oder deren Hauptbestandteile vom Umweltbundesamt als awg eingestuft und veroffentlicht werden
(Anlage 1 Nr. 3 AwSV). Die Liste ist wie folgt zu finden: Unter dem Link
https://www.umweltbundesamt.de/portale/rigoletto im Reiter ,Suche® unter WGK ,awg“ eingeben.

18



https://www.umweltbundesamt.de/portale/rigoletto

BLAK UmwS Merkblatt Windenergieanlagen, Stand 16.05.2023

Es kdnnen auch mehrere Transformatoren je WEA eingesetzt werden.

Austretendes Isolierdl ist in einer flussigkeitsundurchlassigen Ruckhalteeinrichtung
zuruckzuhalten. Sie muss Uber ein Ruckhaltevolumen nach Nr. 5.8 a) verfigen (vgl. auch
§ 5 Abs. 7 EltBauVvO?).

Bei Trockentransformatoren werden keine Isolierdle verwendet, sondern z. B.
Giel3harze, die im vergossenen Zustand nicht wassergefahrdend sind.

6.5 Anlagen zum Verwenden von Schmierfett

Jede Anlage besteht im Wesentlichen nur aus einem einzigen Anlagenteil, dabei handelt
es sich um

die Hauptlagerung (lagert den Rotor),

das Generatorlager,

das Azimutlager (fir das Drehen der Gondel in den Wind)

das Pitchlager (fur das Drehen der Rotorblatter in Arbeitsposition)

die Azimutverzahnung,

die Pitchverzahnung und

gof. die Verstellmechanik, z. B. fir die Pitchverstellung.

Verwendet werden als Schmiermittel fir die genannten Lager meistens Fette, also
pastose Stoffe, in Summe bis zu 300 Liter bzw. Kilogramm der WGK 1 oder WGK 2. Die
gro3te Einheit ist in der Regel die Hauptlagerung, die allein bis zu 250 Liter bzw.
Kilogramm beinhalten kann. Fir die Azimutgetriebe werden bis zu 3 Liter je
Azimutantrieb verwendet.

Aus dem maf3gebenden Volumen und der mafl3gebenden WGK ergibt sich fur jede der
genannten Anlagen die Gefahrdungsstufe A, es sei denn, dass die Anlagenvolumina
unterhalb der Bagatellgrenze liegen.

Die Lager werden im Rahmen der Wartungen mit Fett geschmiert oder permanent mit
Schmiersystemen. Dabei wird das Fett in die Gehause der Lagerungen gepresst.
Verbrauchtes Fett wird entweder in Auffangbehaltnissen aufgefangen oder tritt an den
Dichtungen der Lagergehduse aus und wird in Auffangbehaltnisse geleitet. Im Rahmen
der Wartungen wird das Altfett dann entfernt und entsorgt.

Bei systembedingter Verlustschmierung, bei der das Schmierfett in die Umwelt gelangen
kann, sind vorzugsweise biologisch abbaubare Fette zu verwenden.

Schmierfett ist nicht flissig im Sinne von 8§ 2 Abs. 6 AwSV, sondern ein fester
wassergefahrdender Stoff. Schmierfett, insbesondere nach Gebrauch, kann sich
entmischen, so dass eine geringe Menge Ol austritt.

Schmierfette in Anlagen zum Verwenden innerhalb des Mastes oder der Gondel befinden
sich in geschlossenen Raumen im Sinne des § 26 Abs. 1 Nr. 1b AwSV. Eine gesonderte
Ruckhalteeinrichtung ist hier entbehrlich.

9 Muster einer Verordnung Uber den Bau von Betriebsraumen fiir elektrische Anlagen (EltBauVO), Fassung
26.05.2021
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Bei Schmierstellen aul3erhalb von Gondel oder Mast, z. B. bei Blattlagern ohne
Nabenverkleidung als Rickhalteeinrichtung, ist austretendes Schmierfett in einer
flussigkeitsundurchlassigen Rickhalteeinrichtung zurtickzuhalten. Sie muss Uber ein
Ruckhaltevolumen nach Nr. 5.8 a) verfugen.

6.6 (Anlagen zum) Abfullen flissiger wassergefahrdender Stoffe

Hydraulikdl und Kuhlflussigkeit, die in geringeren Mengen eingesetzt werden als
Getriebedl, werden meistens in Gebinden von 20 bis zu 200 Litern mittels Krankorb oder
Lift in die Gondel transportiert. Als Abflllflache beim Nachfullen fungiert die jeweilige
Ruckhalteeinrichtung der Anlage in der Gondel zum Verwenden von Hydraulikdl bzw.
Kahlflissigkeit.

Fur den Austausch des Getriebedls sind beim Abfiullen vom Boden aus entsprechend
lange, feste oder flexible Rohrleitungen notwendig. Wegen des sehr hohen statischen
Drucks sind fur Pumpen und Leitungen besondere Nachweise der Widerstandsfahigkeit
erforderlich (vgl. Nr. 5.1). Es ist zu prufen, ob die Rohrleitungen im Inneren des Turms
verlegt werden kdnnen, damit wassergefahrdende Stoffe bei Undichtheiten nicht in die
Umwelt gelangen.

Die Flachen um die WEA sind in der Regel mit Schotter als Kranaufstellflache
mechanisch befestigt, aber durchléssig fur Niederschlagswasser. Aufgrund der seltenen
Abfullvorgange (in der Regel alle funf Jahre) kann auf die Errichtung einer
flussigkeitsundurchlassigen Abfullflache nach TRwS 786 verzichtet werden, wenn
durch infrastrukturelle Maflinahmen technischer und organisatorischer Art ein
gleichwertiges Sicherheitsniveau sichergestellt und nachgewiesen werden kann (8§ 23
Abs. 2 Satz 2 AwSV).

Eine gleichwertige Mal3nahme zu einer ordnungsgemaflen Abfillflache ist z. B. die
folgende Ausriistung eines Transportfahrzeugs, mit dem das Ol angeliefert wird:

e Totmannschaltung,

e Auffangwanne, die sich im Fahrzeug-Aufbau befindet und austretende Stoffe aus
den IBC mit Frischdl, IBC fur Altél sowie den Pumpenaggregaten, Schlauchhaspel
usw. zurtckhalt, und

e Ausristung der verwendeten Schlduche zum Abfillen mit einer Trockenkupplung.

Ein Nachweis der ausreichenden Betriebsfestigkeit (Druck- und Zugprifungen) der
Schlauche ist vorzulegen.

Als zusatzliche Sicherheitsmaflinahme, z. B. in Schutzgebieten, sollte eine Abfuliflache
aus mobilen, vorgefertigten und zusammensetzbaren Auffangwannenelementen in der
erforderlichen Grol3e vor jedem Abfillvorgang errichtet werden.

Die zu treffenden Malinahmen vor, wahrend und nach dem Abfillen sowie die beim
Austritt wassergefahrdender Stoffe erforderlichen Mal3nahmen im Sinne von § 24 AwSV
sind, abweichend von 8§ 44 Abs. 4 AwSV, als zuséatzliche Sicherheit auch bei Anlagen
der Gefahrdungsstufe A in einer Betriebsanweisung zu regeln.

Der Vorgang des Beflllens und Entleerens ist sowohl am Tank als auch an der
Anschlussstelle in der Gondel durch fachkundiges Personal zu Giberwachen (8 23 Abs. 1

10 Arbeitsblatt DWA-A 786 - Technische Regel wassergefahrdender Stoffe (TRwS 786) - Ausfiihrung von
Dichtflachen - Oktober 2020
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AwSYV). Eine direkte Kommunikation der beteiligten Personen, z. B. per Sprechfunk, ist
sicherzustellen.

6.7 Anlagen zum Verwenden von Loschmittel

Anlagenteile sind
e der Loschmittelbehélter und
e die Rohrleitungen vom Léschmittelbehalter zu den Disen.

Der Loschmittelbehalter muss tber eine Ruckhalteeinrichtung nach Nr. 5.8 a) verfugen.
Fur Rohrleitungen von Sprinkleranlagen, die in Gebauden mit einem Gemisch aus
Wasser und Glykol betrieben werden, ist keine Ruckhalteeinrichtung erforderlich (8§ 21
Abs. 3 AwSV).

7 Léschwasserruckhaltung

Spezielle Regelungen fur die Loschwasserrickhaltung bei Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen in WEA sind nicht bekannt. 8 20 AwSV fordert eine
Ruckhaltung von  Losch-, Berieselungs- und  Kihlwasser sowie  von
Verbrennungsprodukten mit wassergefahrdenden Eigenschaften nach den allgemein
anerkannten Regeln der Technik. Fur die Bemessung des Volumens kénnen bis zu einer
detaillierten Regelung in der AwSV die in TRwS 779:2006%! Abschnitt 8.2 Absatz 4
genannten Bemessungsgrundsatze der Loschwasserriickhalterichtlinie (LORURL?) fir
Lagerung, Abflullung, Umschlagen, Herstellung, Behandlung und Verwendung
sinngemald herangezogen werden. Bei analoger Anwendung der Bagatellgrenzen der
LORURL auf die in Nr. 6 beschriebenen Anlagen ergibt sich weder fir die einzelne Anlage
noch fir die WEA insgesamt als Brandabschnitt die Notwendigkeit einer
Loschwasserruckhalteeinrichtung.

Soweit uUberhaupt das Loschen von Bré&nden mit Ldschgasen, Wasser oder
Léschschaum vorgesehen ist, kann abhéngig vom Standort (z. B. im Schutzgebiet, in
oder nahe zZu wassersensiblen Gebieten) dennoch eine
Léschwasserriickhalteeinrichtung zu fordern sein. lhre Bemessung ist z. B. durch einen
Brandschutz-Sachverstandigen vorzuschlagen.

Hinweise zur Branderkennung und Brandbek&dmpfung enthalt der Leitfaden fir den
Brandschutz in WEA, VdS 3523, des Gesamtverbandes der Deutschen
Versicherungswirtschaft e.V. (vgl. Nr. 8).

8 Weiterfihrende Hinweise

¢ Rheinland-Pfalz: Leitfaden zum Bau und Betrieb von Windenergieanlagen in
Wasserschutzgebieten

e Hessen: Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz,
Anleitung zur Erstellung der Antragsunterlagen fur Windenergieanlagen

e Bayern: Trinkwasserschutz bei Planung und Errichtung von Windkraftanlagen

e Niedersachsen: Grundwasserschutz _beim Bau und  Betrieb  von
Windenergieanlagen

11 Arbeitsblatt DWA-A 779 - Technische Regel wassergefahrdender Stoffe (TRwS 779) — Allgemeine
Technische Regelungen - April 2006

12 Richtlinie zur Bemessung von Loschwasser-Riickhalteanlagen beim Lagern wassergeféahrdender Stoffe
(L6RURL), Fassung August 1992 (https://www.bauministerkonferenz.de/) bzw. die im jeweiligen
Bundesland bauaufsichtlich eingefihrte Fassung
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e Leitfaden zu bundesweit einheitlichen Anforderungen des Bodenschutzes beim
Ruckbau von Windenergieanlagen® (im Auftrag der Bund/Lander-
Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz — LABO), 2021

e VdS 3523 Windenergieanlagen, Leitfaden fur den Brandschutz

e DIBt: Richtlinie far Windenergieanlagen, Einwirkungen und
Standsicherheitsnachweise fur Turm und Grindung

e Muster einer Verordnung lber den Bau von Betriebsraumen fur elektrische
Anlagen (EltBauVO), Fassung: 26.05.2021

e Empfehlungen der LAWA fir wasserwirtschaftliche Anforderungen an
Erdwérmesonden und Erdwarmekollektoren
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Anhang

Windpark

allgemein
z. B.

_ WEATyp

_ WEATyp

Standort:
[ ] Wasserschutzgebiet

Zone

[] Uberschwemmungsgebiet

[ ]festgesetzt [ ]vorlaufig gesichert

[ ] Risikogebiet

[l

[ ] keines der genannten Gebiete

Beschreibung der Windenergieanlagen (WEA), s. folgende Seiten
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Beschreibung der AwWSV-Anlagen

Windenergieanlage (WEA) Typ

vorhandene AwSV-Anlagen (siehe nachfolgende Seiten)

~N o 01~ W

O o0

10
11
12

Beschreibung wassergefahrdender Stoffe ... 2
Anlage zum Verwenden von Getriebedl (Hauptgetriebe zum Antrieb des
LT aT=T = 1o ] £ PP 3
Anlage zum Verwenden von Getriebedl (Pitchgetriebe)..........oovvviviiicinnnen, 4
Anlage zum Verwenden von Getriebedl (Azimutgetriebe)..........cccvvvvvvncennnn 5
Anlage zum Verwenden von Kuhlflissigkeit (in der Gondel) ........cccovvveveviennnnee. 6
Anlage zum Verwenden von Kuhlflissigkeit (im TurmfulR).........ccccvvvviiiennnnenn. 7
Anlage zum  Verwenden von Hydraulik6l  (Rotorblattverstellung,
Gondelnachfuhrung, Rotorbremse, Azimutbremse).........cccccoeee, 8
Anlage zum Verwenden von Isolier6él im Transformator ............cccevvvivvieeneeenn. 9
Anlagen zum Verwenden von Schmierfett.......cccooovvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeee 10
Abfullflache (zum Austausch von Betriebsmitteln) und Abfullen ................... 13
Lageranlage fir ortsbewegliche Behalter...........cooooooiiiiii e, 15
Umschlagflache (zum Be-/Entladen von Betriebsmitteln in Transportbehaltern)
............................................................................................................................... 16
Anlagen zum Verwenden von Loschmittel ..., 17

Anlagen zum Antrag:

[ ] Sicherheitsdatenblatter

[ ] Eignungsnachweise

[ ] Antrag auf Ausnahme

[ ] Antrag auf Eignungsfeststellung

[ ] Betriebsanweisungen

[] Verfahrens-/R+I-FlieRbild Kiihl- und Olkreislaufe
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Beschreibung der AwWSV-Anlagen

1 Beschreibung wassergefahrdender Stoffe

Beizufiigen sind die Sicherheitsdatenblatter und fur Gemische zuséatzlich das
Dokumentationsformblatt 2 (Anlage 2 AwSV)

[fdNr. Bezeichnung des Aggregat- | WGK gelagert,
wassergefahrdenden Stoffs zustand abgefullt,
umgeschlagen,
verwendet in
Anlage Nr.

© 0N 0 W IN =
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Beschreibung der AwWSV-Anlagen

2 Anlage zum Verwenden von Getriebedl (Hauptgetriebe zum Antrieb des
Generators)

[] nicht vorhanden (getriebelose WEA)
[ ] besteht aus folgenden Anlagenteilen
[ ] Olpumpe
[ ] Warmetauscher
[ ] zum Kuhlflussigkeitskreislauf
[ ] zur Umgebung (Luftwarmetauscher)
[]
[ ] Rohrleitungen
Werkstoff
Nenndruckstufe bar

Nenndurchmesser

[l

[ ] Ruckhalteeinrichtung

[ ] nur fir Getriebe, Riickhaltevolumen Liter

[ ] in der Gondel, Riickhaltevolumen Liter

[] Liter
Werkstoff

Eignungsnachweis

Betriebsdruck bar

verwendetes Getriebedl, Bezeichnung

WGK Volumen Liter Gefahrdungsstufe
Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

verwendetes Getriebedl, Bezeichnung

WGK Volumen Liter Gefahrdungsstufe
Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

verwendetes Getriebedl, Bezeichnung

WGK Volumen Liter Gefahrdungsstufe
Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.
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Beschreibung der AwWSV-Anlagen

3 Anlage zum Verwenden von Getriebe6l (Pitchgetriebe)
[ ] nicht vorhanden
[ ] besteht aus folgenden Anlagenteilen
[ ] Getriebe

[]
[ ] Ruckhalteeinrichtung

[] nur fur diese Anlage, Riickhaltevolumen Liter

[ ] in der Nabe, Rickhaltevolumen

Liter
[]in _Liter
[ ] Werkstoff

[ ] Eignungsnachweis

verwendetes Getriebedl, Bezeichnung

WGK Volumen Liter Gefahrdungsstufe
Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

verwendetes Getriebedl, Bezeichnung

WGK Volumen Liter Gefahrdungsstufe
Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

verwendetes Getriebedl, Bezeichnung

WGK Volumen Liter Gefahrdungsstufe
Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

Anzahl der vorhandenen identischen Pitchgetriebe:
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Beschreibung der AwWSV-Anlagen

4 Anlage zum Verwenden von Getriebedl (Azimutgetriebe)
[ ] nicht vorhanden
[ ] besteht aus folgenden Anlagenteilen
[ ] Getriebe

]

[ ] Ruckhalteeinrichtung
[] nur fur diese Anlage, Riickhaltevolumen

[ ] in der Gondel, Ruickhaltevolumen

]

[ ] Werkstoff

Liter
Liter
Liter

[ ] Eignungsnachweis

[ ] verwendetes Getriebedl, Bezeichnung

WGK

Volumen

Gefahrdungsstufe
Anzahl der vorhandenen Azimutgetriebe:

Liter
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Beschreibung der AwWSV-Anlagen

5 Anlage zum Verwenden von Kuhlflussigkeit (in der Gondel)

[ ] nicht vorhanden
[ ] besteht aus folgenden Anlagenteilen
[ ] Kihlmittelpumpe
[ ] Warmetauscher
[ ] zum Generator
[ ] zum Umrichter
[ ] zum Getriebe
[ ] zur Hydraulik
[ ] zur Umgebung (Ruckkuhler, Flussigkeit/Luft-Warmetauscher)
[ ] innenliegend
[ ] auBenliegend; Leckage in Riickhalteeinrichtung abgeleitet?

[]ja [ ] nein, Ausnahme siehe unten
[]
[ ] Ausgleichsbehalter, Volumen Liter
[ ] Rohrleitungen
Werkstoff
Nenndruckstufe bar
Nenndurchmesser
[]
[ ] Ruckhalteeinrichtung
[] nur fur diese Anlage, Ruickhaltevolumen Liter
[ ] in der Gondel, Ruickhaltevolumen Liter
[] Liter

[ ] Werkstoff
[ ] Eignungsnachweis
[ ] verwendete Kihlflissigkeit, Bezeichnung

WGK

Volumen Liter
Gefahrdungsstufe
Betriebsdruck bar

Ausnahme nach § 16 Abs. 3 AwSV fir auf3enliegende Rickkihler ohne Rickhaltung:
[ ] selbsttatige Uberwachungs- und Sicherheitseinrichtung vorhanden
[] erforderliche MaRnahmen in Betriebsanweisung geregelt
(siehe Anlage Nr. )

[ ] Antrag auf Ausnahme mit Beschreibung der technischen MaRnahmen liegt

bei (siehe Anlage Nr. )
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6 Anlage zum Verwenden von Kuhlflissigkeit (im Turmful3)
[ ] nicht vorhanden

[ ] besteht aus folgenden Anlagenteilen
[ ] Kuhlmittelpumpe
[ ] Warmetauscher
[ ] zum Umrichter
[ ] zum Transformator
[ ] zur Umgebung (Luftkihler, Flissigkeit/Luft-Warmetauscher)
[ ] innenliegend
[ ] auBenliegend; Leckage in Riickhalteeinrichtung abgeleitet?

[]ja [ ] nein, Ausnahme siehe unten
[]
[ ] Ausgleichsbehalter, Volumen Liter
[ ] Rohrleitungen
Werkstoff
Nenndruckstufe bar
Nenndurchmesser
[]
[ ] Riuckhalteeinrichtung
[] nur fur diese Anlage, Ruickhaltevolumen Liter
[ ] im TurmfuB, Ruckhaltevolumen Liter
[] Liter
[ ] Werkstoff

[ ] Eignungsnachweis
verwendete Kuhlflussigkeit, Bezeichnung

WGK Volumen Liter Gefahrdungsstufe
Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.
verwendete Kuhlflissigkeit, Bezeichnung

WGK Volumen Liter Gefahrdungsstufe
Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

Betriebsdruck bar

Ausnahme nach 8§ 16 Abs. 3 AwSYV fir aulR3enliegende Rickkihler ohne Rickhaltung:
[] selbsttatige Uberwachungs- und Sicherheitseinrichtung vorhanden
[] erforderliche MaRnahmen in Betriebsanweisung geregelt
(siehe Anlage Nr. )

[ ] Antrag auf Ausnahme mit Beschreibung der technischen MaRnahmen liegt

bei (siehe Anlage Nr. )
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7 Anlage zum Verwenden von Hydraulikdl (Rotorblattverstellung,
Gondelnachfiihrung, Rotorbremse, Azimutbremse)

[ ] nicht vorhanden
[ ] besteht aus folgenden Anlagenteilen
[ ] Olpumpe/Hydraulikaggregat
[ ] Verstelleinrichtung fur Rotorblatter
[ ] Gondelnachfiihrung (Azimutbremse, ggf. Azimutmotor)
[ ] Rotorbremse
[ ] Warmetauscher
[ ] zum Glykolkreislauf
[ ] zur Umgebung (Luftwarmetauscher)
[]
[ ] Rohrleitungen
Werkstoff

Nenndruckstufe bar

Nenndurchmesser

[]
[ ] Ruckhalteeinrichtung

[] nur fur Hydraulik, Riickhaltevolumen Liter

[ ] in der Gondel, Ruickhaltevolumen Liter

[] Liter
[ ] Werkstoff
[ ] Eignungsnachweis

verwendetes Hydraulikdl, Bezeichnung
WGK

Volumen Liter

Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

Gefahrdungsstufe

Betriebsdruck bar
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8 Anlage zum Verwenden von Isolierdl im Transformator
[ ] nicht vorhanden [] Trockentransformator
[ ] besteht aus folgenden Anlagenteilen
[ ] Transformator
[] Olpumpe
[ ] Warmetauscher
[ ] zum Glykolkreislauf
[ ] zur Umgebung (Luftwarmetauscher)
[]
[ ] Rohrleitungen
Werkstoff

Nenndruckstufe

bar

Nenndurchmesser

[l

[ ] Ruckhalteeinrichtung

[ ] nur fur Transformator, Riickhaltevolumen

[ ] in der Gondel, Riickhaltevolumen

[ ] im TurmfuB, Rickhaltevolumen

[l

[ ] Werkstoff

Liter
Liter
Liter
Liter

[ ] Eignungsnachweis

verwendetes Isolierdl, Bezeichnung

WGK

Volumen

Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

Liter

Gefahrdungsstufe
Betriebsdruck

bar
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9

Anlagen zum Verwenden von Schmierfett
[ ] Haupt-(Rotor-)Lagerung

verwendetes Schmierfett, Bezeichnung
WGK Masse
[] Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.
Gefahrdungsstufe

[ ] Ruckhalteeinrichtung vorhanden

Lage (Turm, Gondel, an Anlage)

Rickhaltevolumen

[ ] Generatorlager

verwendetes Schmierfett, Bezeichnung
WGK Masse
[ ] Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.
Gefahrdungsstufe

[ ] Ruckhalteeinrichtung vorhanden

Lage (Turm, Gondel, an Anlage)

Ruckhaltevolumen

[ ] Azimutlager

verwendetes Schmierfett, Bezeichnung
WGK Masse
[ ] Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.
Gefahrdungsstufe

[ ] Ruckhalteeinrichtung vorhanden

Lage (Turm, Gondel, an Anlage)

Rickhaltevolumen

[ ] Azimutverzahnung

verwendetes Schmierfett, Bezeichnung
WGK __ Masse

[ ] Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

Gefahrdungsstufe
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Beschreibung der AwWSV-Anlagen

[ ] Ruckhalteeinrichtung vorhanden

Lage (Turm, Gondel, an Anlage)

Ruckhaltevolumen Liter
[ ] Pitchlager
verwendetes Schmierfett, Bezeichnung
WGK Masse kg
[ ] Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.
Gefahrdungsstufe
[ ] Ruckhalteeinrichtung vorhanden
Lage (Turm, Gondel, an Anlage)
Ruckhaltevolumen Liter
[ ] Pitchverzahnung
verwendetes Schmierfett, Bezeichnung
WGK Masse kg
[ ] Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.
Gefahrdungsstufe
[ ] Ruckhalteeinrichtung vorhanden
Lage (Turm, Gondel, an Anlage)
Ruckhaltevolumen Liter
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[ ] Verstellmechanik (Pitch)
verwendetes Schmierfett, Bezeichnung

WGK Masse kg

[ ] Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

Gefahrdungsstufe
[ ] Ruckhalteeinrichtung vorhanden

Lage (Turm, Gondel, an Anlage)

Ruckhaltevolumen Liter

verwendetes Schmierfett, Bezeichnung
WGK Masse kg

[ ] Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

Gefahrdungsstufe
[ ] Ruckhalteeinrichtung vorhanden

Lage (Turm, Gondel, an Anlage)

Rickhaltevolumen Liter

Seite 12 von 17



BLAK UmwS Merkblatt Windenergieanlagen — Anhang, Stand 16.05.2023
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10 Abfullflache (zum Austausch von Betriebsmitteln) und Abfillen
zu tauschende wassergefahrdende Stoffe, Intervall

[ ] Getriebedl alle bis Monate []fix [ ]1nach Olanalyse
[] Hydraulikol alle bis Monate []fix [ ]1nach Olanalyse
[ ] Kuhlflissigkeit alle bis Monate []fix [ ]nach Olanalyse
[ ] sonstige alle bis Monate

gebrauchte wassergefahrdende Stoffe werden von der Gondel zum Boden abgelassen

uber
[ ] Rohrleitungen /[ ] Schlauche im Turm [ ]festverlegt /[ ]jeweils zu
verlegen
[ ] Rohrleitungen /[ ] Schlauche auRzen [ ]festverlegt /[ ]jeweils zu
verlegen

[ ] ortsbewegliche Behalter (Fasser, Kanister etc.)

[ ] sonstige

[ ] Eignungsnachweis fiir Rohrleitungen / Schlauche siehe Anlage Nr.

frische wassergefahrdende Stoffe gelangen vom Boden zur Gondel Uber

[ ] Rohrleitungen /[ ] Schlauche im Turm [ ]festverlegt /[ ] jeweils zu
verlegen

[ ] Rohrleitungen /[ ] Schlauche auRRen [ ]festverlegt /[ ]jeweils zu
verlegen

[ ] ortsbewegliche Behalter (Fasser, Kanister etc.)

[ ] sonstige

[ ] Eignungsnachweis fiir Rohrleitungen / Schlauche siehe Anlage Nr.
Abflliflache

[ ] flussigkeitsundurchlassig gemaR TRwS 786, Nachweis siehe Anlage Nr.

[ ] asphaltiert/betoniert

[ ] unbefestigt

[ ] mobil,

[ ] sonstige
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vorgesehene infrastrukturelle MaRnahmen am Fahrzeug und beim Abfillen

[ ] Totmannschaltung, Nachweis siehe Anlage Nr.

[ ] Auffangwanne fur frische und gebrauchte Behalter, Nachweis siehe Anlage Nr.

[ ] Trockenkupplung, Nachweis siehe Anlage Nr.

[ ] AbreilRkupplung, Nachweis siehe Anlage Nr.

[ ] sonstige

[ ] fachkundiges Personal

[ ] Kommunikationsmittel zwischen Boden und Gondel:

Antrag auf Ausnahme nach 8 16 Abs. 3 AwSV fur den Verzicht auf eine ortsfeste
Abfiliflache
[ ] siehe Anlage Nr.
Betriebsanweisung fur Befill- und Entleervorgénge
[ ] siehe Anlage Nr.
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11 Lageranlage fur ortsbewegliche Behélter
[ ] nicht vorhanden
fur folgende wassergefahrdende Stoffe:
[ ] Getriebedl, Bez.

WGK

max. GebindegréiRe [, max. Anzahl der Gebinde

[ ] Hydraulikol, Bez.

WGK

max. Gebindegrol3e [, max. Anzahl der Gebinde

[ ] Kuhlflussigkeit, Bez.

WGK

max. Gebindegrol3e [, max. Anzahl der Gebinde

[ ] Schmierfett, Bez.

WGK

max. GebindegréRe I, max. Anzahl der Gebinde

[ ] sonstige, Bez.

WGK

max. GebindegréRe [, max. Anzahl der Gebinde

[ ] sonstige, Bez.

WGK

max. Gebindegrol3e [, max. Anzahl der Gebinde

mafgebende WGK

maf3gebendes Volumen Liter

Gefahrdungsstufe
[ ] Ruckhalteeinrichtung, Ruickhaltevolumen Liter
[ ] Lage (z. B. Gondel, Turm)

[ ] Werkstoff

[_] Eignungsnachweis

Antrag auf Eignungsfeststellung
[ ] nicht erforderlich (Gefahrdungsstufe A)
[ ] siehe Anlage Nr.
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12 Umschlagflache (zum Be-/Entladen von Betriebsmitteln in
Transportbehéltern)

umgeschlagene wassergefahrdende Stoffe, Intervall

[ ] Getriebetl alle _ Monate

[ ] Hydraulikol alle _ Monate

[ ] Kihlflussigkeit alle _ Monate

[ ] Schmierfettalle _ Monate

[] alle Monate

Umschlagflache
[ ] flussigkeitsundurchlassig gemal TRwS 786, Nachweis siehe Anlage
[ ] asphaltiert/betoniert
[ ] unbefestigt
[ ] mobil,
[]

vorgesehene infrastrukturelle MaRnahmen beim Umschlagen

[ ] fachkundiges Personal
[]

Antrag auf Ausnahme nach 8§ 16 Abs. 3 AwSV fir den Verzicht auf eine ortsfeste

Umschlagflache
[ ] siehe Anlage Nr.
Betriebsanweisung fir Umschlagvorgange
[ ] siehe Anlage Nr.
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13 Anlagen zum Verwenden von Léschmittel
[ ] nicht vorhanden (oder nur Gasléschanlagen)
vorhanden (Unterteilung gemaf vVdS 3523)

[ ] zum Raumschutz [] zum Einrichtungsschutz
[ ] Gondel [] Schaltschranke (geschlossen)
[ ] Nabe [] Transformator
[ ] Zwischenboden [] Schaltschranke (offen)
[ ] Umspannstation []  Hydrauliksystem
[ ] TurmfuR/-plattform [] sonstige

[l

[ ] besteht aus folgenden Anlagenteilen
[ ] Loschmittelbehalter

[l

[ ] Ruckhalteeinrichtung fur Loschmittelbehalter

[ ] in der Gondel, Riickhaltevolumen Liter
[ ] in der Nabe, Riickhaltevolumen Liter
[ ] in Zwischenboden, Rickhaltevolumen Liter
[ ] in der Umspannstation, Riickhaltevolumen Liter
[ ] im TurmfuB, Rickhaltevolumen Liter
[ ] fur Schaltschréanke

[ ] geschlossen, Rickhaltevolumen Liter

[ ] offen, Ruckhaltevolumen Liter
[ ] Hydrauliksystem, Riickhaltevolumen Liter
[] Liter
[ ] Werkstoff

[ ] Eignungsnachweis

verwendetes Loschmittel, Bezeichnung
WGK

Volumen Liter
[ ] Sicherheitsdatenblatt in Anlage Nr.

Gefahrdungsstufe

Betriebsdruck bar

Seite 17 von 17



	Zusammenfassung
	1 Vorbemerkung
	2 Abkürzungsverzeichnis
	3 Beschreibung der WEA
	3.1 Bauformen von WEA
	3.2 Transformatoren
	3.3 Begriffe

	4 Rechtsgrundlagen
	4.1 Umgang mit wassergefährdenden Stoffen/Gemischen bei WEA
	4.2 Genehmigungsverfahren für WEA
	4.3 Anwendungsbereich der AwSV für WEA
	4.4 Klarstellung zur Anwendung von § 34 AwSV für WEA
	4.5 Anlagenabgrenzung
	4.6 Weitere Rechtsgrundlagen

	5 Anforderungen der AwSV und des WHG an Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
	5.1 Grundsatzanforderungen
	5.2 Maßnahmen bei Betriebsstörungen
	5.3 Stilllegung / Rückbau
	5.4 Anlagendokumentation und Betriebsanweisung / Merkblatt
	5.5 Anforderungen in Abhängigkeit von der Gefährdungsstufe
	5.6 Anforderungen in Schutzgebieten
	5.7 Anforderungen in Überschwemmungsgebieten
	5.8 Anforderungen an die Rückhaltung
	5.8.1 Sonderfall: Anlagen bis 1 m³ der WGK 1
	5.8.2 Sonderfall: Außenliegende (Rück-)Kühler

	5.9 Abfüllflächen an WEA
	1.1
	1.1
	1.1
	5.10 Lageranlagen bzw. Umschlagflächen innerhalb und außerhalb von WEA
	5.11 Stationäre Löschanlagen

	6 Umsetzung der AwSV-Anforderungen
	6.1 Anlage zum Verwenden von Getriebeöl
	6.1.1 Anlagen zum Verwenden von Getriebeöl für das Hauptgetriebe (Antrieb des Generators)
	6.1.2 Anlagen zum Verwenden von Getriebeöl für Pitch- und Azimutgetriebe (Rotorblattverstellung bzw. Gondelnachführung)

	6.2 Anlage zum Verwenden von Kühlflüssigkeit
	6.2.1 Anlage zum Verwenden von Kühlflüssigkeit in der Gondel bei WEA mit/ohne Getriebe
	6.2.2 Anlage zum Verwenden von Kühlflüssigkeit für den Umrichter

	6.3 Anlage zum Verwenden von Hydrauliköl
	6.4 Anlage zum Verwenden von Isolieröl im Transformator
	6.5 Anlagen zum Verwenden von Schmierfett
	6.6 (Anlagen zum) Abfüllen flüssiger wassergefährdender Stoffe
	6.7 Anlagen zum Verwenden von Löschmittel

	7 Löschwasserrückhaltung
	8 Weiterführende Hinweise
	1 Beschreibung wassergefährdender Stoffe
	2 Anlage zum Verwenden von Getriebeöl (Hauptgetriebe zum Antrieb des Generators)
	3 Anlage zum Verwenden von Getriebeöl (Pitchgetriebe)
	4 Anlage zum Verwenden von Getriebeöl (Azimutgetriebe)
	5 Anlage zum Verwenden von Kühlflüssigkeit (in der Gondel)
	6 Anlage zum Verwenden von Kühlflüssigkeit (im Turmfuß)
	7 Anlage zum Verwenden von Hydrauliköl (Rotorblattverstellung, Gondelnachführung, Rotorbremse, Azimutbremse)
	8 Anlage zum Verwenden von Isolieröl im Transformator
	9 Anlagen zum Verwenden von Schmierfett
	10 Abfüllfläche (zum Austausch von Betriebsmitteln) und Abfüllen
	11 Lageranlage für ortsbewegliche Behälter
	12 Umschlagfläche (zum Be-/Entladen von Betriebsmitteln in Transportbehältern)
	13 Anlagen zum Verwenden von Löschmittel

